Grammatik AON1
Wiederholen Sie Rektion der Verben.

1. Setzen Sie die fehlenden  Präpositionen, Pronominaladverbien und die fehlenden Endungen ein.

1. Du kannst dich   ..... verlassen, dass ich   .....    dies....  Kurs teilnehme, denn ich interessiere mich   .....  dies....  Thema.

2. Wie kannst du dich  nur   ......   d...  Direktor fürchten.  Ich halte ihn   .....    ein... sehr freundlichen  Menschen.

3.  Wenn ich mich   ....   erinnere, wie sehr es sich    .....  mein... Fehler gefreut hat, gerate ich immer   ...  Wut.

4.  Hast du dich   ......  d...   Professor erkundigt, ob er   ..... dir   ....  dein...  Doktorarbeit sprechen will?

5.  Er hatte    ......    gerechnet, dass  sich seine Verwandten   .....    d...   Kinder  kümmern, weil er sich   .....     konzentrieren wollte, eine Rede zum Geburtstag seines Chefs zu schreiben.

6. Er kann sich nicht   ......   unser...   Gewohnheiten anpassen;  er gehört   .....   d... Menschen, die sich nie   .......   gewöhnen können, dass andere Menschen anders sind.

7.  Seit Jahren beschäftigen sich die Wissenschaftler   .....    dies...    Problem und streiten sich,  welche Lösung richtig ist.  Man kann ihnen nur   ......    raten, endlich   ..... dies...  Diskussion aufzuhören.

8.  Die Angestellte beklagte sich  ........  d...  Personalchef     ........   , dass sie noch immer keine Gehaltserhöhung bekommen hat. 

2. Setzen Sie die richtige Präposition bzw. das richtige Pronominaladverb ein.

Ein alter Rentner saß auf einer Parkbank und beschwerte sich   ..... sein Leben:

„Seit sieben Tagen warte ich schon    ....  meine Rentenzahlung, aber die Beamten haben noch nicht einmal  ......  begonnen,   meinen Antrag auszufüllen. Sie verlassen sich anscheinend  ...., dass ich ein Vermögen  auf der Bank liegen habe, und wundern sich  ......,  dass ich jeden Tag aufs Amt laufe.  Meine Rente gehört doch   ......   meinen Rechten als Staatsbürger; aber die wollen wohl, dass ich sie  auf den Knien  ..........   mein Geld bitte.     ..............  können sie lange warten. Die Herren Beamten halten mich wohl   ......  einen Irren und verlassen sich  ....., dass ich endlich    ........   alles  verzichte. Aber da irren sie sich   .....   mir;  ich werde ......... mein Recht kämpfen,  auch wenn ich mich schwarz ...... diese Leute ärgern muss. Schließlich muss ich ja auch  ......   meinen Hund sorgen. Wer soll ihn denn  ...... schützen,  dass ihn irgendein Idiot überfährt oder stiehlt, wenn ich mich den ganzen Tag   ..... endlosen Formularen beschäftigen muss.  Meine alte Nachbarin stirbt sowieso bald  .....  Altersschwäche, und dann kümmert sich niemand mehr  .....   mich und freut sich   ..... , dass ich nach Hause komme.  -   ..... dem Verstand meiner Tante Amalie zweifle ich schon  lange.“

Du lieber Himmel! dachte ich, jetzt fängt  der Mensch noch an,  ....   seiner Tante zu erzählen. Hoffentlich hört er bald auf  ........   diesen  langweiligen Reden! 
